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JULIUS HELLER
1886-1968

Am 8. November verschied in Kilchberg unser Clubkamerad Julius
J. Heller. Er wurde am 6. August 1886 in Luzern geboren und verbrachte
dort eine glückliche Jugendzeit.

In unseren Club trat J. Heller als Medizinstudent im Jahre 1907 ein und
entwickelte bald eine
bemerkenswerte alpinistische Tätigkeit.

Mit seinen Kameraden
Schucan, Trümpier und
Schumacher unternahm er zum
Teil schwierigste Erstbegehungen,

vor allem im Urnerland.
Julius Heller war nicht
Bergsteiger aus bloßem Ehrgeiz, es

war seine Liebe zur Natur, die
ihn in die Berge ziehen ließ.
Die Berge waren für ihn der
Ort, wo er seine Kräfte messen
konnte, realistisch und
kompromißlos, wie es auch seinem
Wesen entsprach.

Nach Abschluß seines
Studiums im Jahre 1910 begab er
sich nach Basel, wo er eine
Zeitlang als Assistenzarzt
arbeitete. In der Folge war er

während des Ersten Weltkrieges in einem Kriegslazarett tätig, um dann
nach einer Lehrzeit bei den Professoren Sauerbruch und Clermont seine

Tätigkeit bei der SU VAL aufzunehmen. Nachdem er dort zehn Jahre
gearbeitet hatte, kehrte J. Heller wieder nach Zürich zurück, um eine Stelle
an der hiesigen Poliklinik anzunehmen.

Den Zugang zum Club fand er aber leider nicht mehr richtig, doch hat
ihn die Liebe zu den Bergen nicht verlassen. Kurz vor seinem Tode konnte
er sich bei einer Fahrt durch die Leventina bewußt verabschieden, indem
er sich jeden Gipfel besonders einprägte. Auch wir verabschieden uns von
Julius Heller und bewahren ihm ein treues Andenken. J. H.
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